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Anzeigen.

Vorlesungen an forstlichen Hochschulen
Wintersemester 1923/24.

Sidg. technische Hochschule in Zürich.

Rudio: Höhere Mathematik ö Std. ; Übungen dazu 2 Std. Winterstein:
Anorganische Chemie 4 Std.; agrikulturchemisches Praktikum mit Anleitung 4 Std.
Jaccard: Allgemeine Botanik 4 Std. ; Mikroskopieriibungen II. Teil 2 Std. Schrö-
ter: Spezielle Botanik I 1 Std. Keller: Allgemeine Zoologie 4 Std.; zoologische

Übungen für Forst- und Landwirte 2 Std. Schardt: Allgemeine Geologie 4 Std.;
Meteorologie und Klimatologie 2 Std. Schcrrer: Experimentalphysik 4 Std.;
Waldbau I 5 Std. ; Exkursionen und Übungen zum Waldbau. Z wicky: Tech-

nischeS Rechnen mit Übungen 2 Std.; Planzeichncn 2 Std.; Mechanik mit Übungen
6 Std.; Erd- und Straßenbau 3 Std.; Konstruktionsiibungcn 2 Std. Schcllenbcrg:
Pflanzcnpathologic 2 Std. Böhler: Grundlehren der Nationalökonomie 3 Std.; Finanz-
Wissenschaft 2 Std. Tu rmann: Oeonowis xoUtiquo 3 Std.; seisuos et questions
tiuunoisrss. Niggli: Makroskopisches Gesteinsbcstimmen 1 Std. Diiggcli: Baktcrio-
logic für Forstwirte 2 Std. Fehl mann: Schweizerische Fischerei und Fischzucht 2 Std.
Knuchel: Forsteinrichtuug 4 Std.; Forstbcnutzung und Technologie 4 Std.; Exkur-
sionen und Übungen 8 Std.; Waldwertrechnung mit Übungen 3 Std. Leemann:
Verkehrsrecht II 4 Std. ; Juristisches Kolloquium 1 Std. Rüeg ger: Die Transportan-
lagen in der Forstwirtschaft 1 Std. Badoux: Ooiitiqus torsstidrs st uàministr»-
tiou ö Std.; sèmiuàire 2 Std.; üistoire äs In szüvioulturs 1 Std. Moos: Alp-
wirtschaft 1 Std.

Universität Hreiburg j
Geh. Hofrat Prof. Or. H a us rath: Waldbauliches Seminar mit Lchraus-

flügen 2 Std.; forstliches Transportwesen mit Lehrausflügen 3 Std.; Forstbenutzung

mit Lehrausflügen 2 Std.; Forst- und Jagdgeschichte 3 Std. Geh. Hofrat Prof.
Or. Müller: Forsteinrichtung 3 Std.; Jagdkunde 2 Std. Prof. Or. Weber:
Waldbau II mit Lehrausflügcn 3 Std. ; Forstpolitik I 3 Std. ; forstpolitisches Seminar
2 Std. ; Exkursionen zur Einführung in die Forstwissenschaft Samstags. P r o f. Or.
Lnutcrborn: Deutschlands Wirbeltiere (Säugetiere und Vögel), Forst- und Jagd-
zoologie I 2 Std.; Bcstimmuugsübungen zur heimischen Tierwelt (Säugetiere und

Vögel) 2 Std.; Fische, Fischerei und Fischzucht 1 Std.; Anleitung zu selbständigen

Arbeiten auf dem Gebiet der Forstzoologie, heimischen Tierwelt und Hydrobiologie.

Prof. Or. Helbig: Bodenkunde 3 Std.; bodcnkundliches Seminar 2 Std.; tägliche

Arbeiten im Institut für Bodenkunde für Fortgeschrittene. Prof. Or. Ansel: Ver-
messungswcscn I (einschließlich Plan- und Geländczcichncn) ; Übungen an den Jnstru-
mcnten 2 Std.

Die Vorlesungen auf dem Gebiet der Naturwissenschaften über Volkswirtschafts-
lehre, Staatswisscnschaften und Rechtskunde hören die Forstleute mit den übrigen Stu-
dierenden gemeinsam.

Das Semester beginnt am 1ö. Oktober.

Letzter Jmmatrikulationstermin ist 17. November.

Wegen Beschaffung von Wohnungen wende man sich an das studentische Woh-
nungsamt.
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Forstliche Hochschule Tharandt.

Geh, Forstrat Pros, vr. Martin: Statik des Waldbaues 2 Std,; Übungen in
forstlicher Statik 1 Std,; Methoden der Forstcinrichtung mit Übungen 2 Std, Geh,Forst-
rat Pros, Dr. Jenlsch: Volkswirtschaflspolitik 4 Std,; Forstpolitik 3 Std,; Forstge-
schichte 2 Std, ; Forstpolitifchc und volkswirtschaftliche Übungen 2 Std. Geh, Forstrat
Pros, I)r. Vater: Bodenkunde 3 Std,; bodenkundliche Übungen 1 Std, Geh,Forst-
rat Prof, Groß: Forstverwaltungskunde 3 Std, Pros, Dr. Wislicenus: Tech-
nische Pflanzenchcmie 3 Std,; chemisches Praktikum 41 und III, Prof, Beck: Jagd-
künde 2 Std,; Forstschutz 3 Std,; Waldbau I, Teil 2 Std, Pros, vr. Hugershoff:
Höhere Analysis II, Teil 2 Std,; Prof. Dr, Münch: Anatomie und Physiologie der

Pflanzen 3 Std,; Botanisches Praktikum 2 Std,; Baumkrankheiten 2 Std, Pros,
vr, Busse: Holzmeßkunde 2 Std,; Übungen in Waldwcrtrechnung 2 Std, Prof.
Dr. Prell: Forstzoologie I, Tcil2 Std, Prof, vr. Holldack: Arbcits- und Sozial-
recht 2 Std,; Forststrafrccht und Jagdrccht 2 Std, Pros, Dr. Alt: Meteorologie 2

Std, Ökonomierat Prof, Schmuhl: Landwirtschastslehre 4 Std, Dr. Haupt: Ge-
snndheitslehre 2 Std, Privaldozcnl vr. Löfflcr: Vererbungslehre 1 Std, Privat-
dozen! Oberförster Vr, Krieger: Einführung in die Statistik 1 Std,; Wirtschafts-
wissenschaftliches Seminar 2 Std, Sporlral Schmuntzsch: Leibesübungen 2 Std,

Das Winterhalbjahr beginnt am 15, Oktober, Die Studienordnung kann gegen
Nachnahme der Kosten vom Sekretariate bezogen werden,

Universität München.

Endres: Forstpolitik 5 Std,; Waldwcrtrechnung und forstliche Statik 4 Std.;
Übungen in Waldwcrtrechnung und forstlicher Statik, Schüpfer: Forstcinrichtung
4 Std.; Baum- und Bestandcsmassencrmittlung 3 Std,; praktische Übungen in Ver-
bindung mit Lehrwanderungen, Fab ricins: Waldbau 5 Std, Nübn er: Einfüh-
rung in die Forstwissenschaft 3 Std. mit Lehrwandcrungen, Ramann: Bodenkunde
5 Std,; bodenkundliches Praktikum, v, Tubeus: Anatomie und Physiologie der

Pflanzen 4 Std,; mikroskopisches Praktikum; Leitung wissenschaftlicher Arbeiten,
Esche rich: Forstzoologie I, Teil, Einführung in die allgemeine Zoologie und Natur-
gcschichte der Wirbeltiere 4 Std,; Arbeiten für Geübtere, Schmauß: Allgemeine
Meteorologie und Klimatologie 4 Std, Brunn: Elemente der höheren Mathematik
4 Std, Hen seler: Allgemeine Landwirtschaftslehre, I, Teil 2 Std. Lotz: Allge-
meine Volkswirtschaftslehre 5 Std,; Finanzwissenschaft 5 Std, Weber: Spezielle
Volkswirtschaftslehre (Agrar- und Gewcrbepolilik mit Einschluß der Arbeiterfrage) 5 Std.
v, Zwicdineck-Südcnhorst: Spezielle Volkswirtschaftslehre a) Geld- und Bank-
Wesen 2 Std,, b) Ökonomik des Handels- und Transportwesens 2 Std,). v. Mayr:
Praktische Nationalökonomie mit Einschluß der Wirtschaftspolitik 4 Std, ; Statistik 2 Std,
Zahn: Theoretische und Wirtschaftsstatistik 2 Std.

Forstliche Hochschule Hannover-Minden.
Prof. Dr. Gehrhardt: Forsteinrichtung (Theorie und Methoden) 4 Std.;

Waldwcrtrechnung 2 Std,; Forstl, Übungen und Lchrausflüge: Prof, Scllheim:
Forstbcnutzung 4 Std,; Forstl, Lchrausflüge, Prof, Oelkers: Waldbau, 3, Teil,
2 Std,; Forstl. Lchrausflüge; Seminar 2 Sld, Prof, Godbersen: Forstgcschichte
2 Std.; Forstverwaltungskundc 1 Std.; Forstl, Lehrausflüge. N, N.: Geodäsie (In-
strumentenkunde) 2 Std,; Vermessungsaufgaben 2 Std, Prof, vr. Iahn: Allgemeine
Botanik 3 Std, ; botan, mikroskopisches Praktikum 2 Std, ; botan. Ausflüge (nach Verein-
barung); Einführung in die Vererbungslehre. Prof. vr. Nhumbler: Allgemeine
und spezielle Zoologie unter Ausschluß der Insekten und Vögel 4 Std,; Deszendenz-
und Vererbungslehre 1 Std. Prof. vr. F alck: Allgemeine Mykologie 2 Std, Prof.
vr. Suchting: Mineralogie und Gesteinskunde 2 Sld,; Angewandte Bodenkunde
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1 Std, : Übungen zur Pétrographie und Paläontologie der Formationen mit Demon-
strationen 3 Std. ; bodenkundliches Seminar 2 Std. Prof. Dr. Wedekind: Anor-
ganischc Experimcntalchemie 3 Std.; Einführung in die Kolloidcheniie 1 Std.; chein.

Kolloquium für Fortgeschrittenere. Oberförster Frhr. Gcyr v. Schweppenburg:
Ornithologie 1 Std.; zoologisches Repetitor. N. N.: Ausgewählte Kapitel aus der
Physik 1 Std.; Meteorologie und Klimalehre 2 Std. Geh. Justizrat Prof. Dr. v.

Hippel: Straf- und Zivilprozeß 2 St. Dr. Schürmann: Erste Hilfe bei Un-
glücksfällen und der wichtigsten Volkskrankhciten 2 Std.

Allwöchentlich Sonnabends forstliche, bodcnkundliche und geologische Ausflüge unter
Leitung der betreffenden Dozenten.

Die Vorlesungen beginnen am Donnerstag den 2n. Oktober und enden am Mitt-
woch den 5. März.

Anmeldungen sind schriftlich an die Forstl. Hochschule zu richten.

Wücheranzeigen.

Illustrierte Hlora von Mitteleuropa. Von vr. pbil. Gustav Hegi, a. ö. Professor
an der Universität München. Mit besonderer Berücksichtigung von Deutschland,
Oesterreich und der Schweiz, zum Gebrauch in Schulen und zum Selbstunterricht.

I. F. Lchmanns Verlag, München. 48. bis öl. Lieferung. S.909—1112 Gr. 8«

Preis Fr. 6. S0.

Die 4 letzten Lieferungen, erschienen in zwei ungleich starken Heften von 10 und
3 Bogen Umfang, bilden den Schluß des 2. Teils von Band IV der Hegischen Flora.
Sie enthalten die Gattungen Osnin, Or^us, IVulcksioinia, àsmorà, âAriinoniu,
öunAnisorbu, ^.lebsmUIg,, OUipsnänln, Uosu und Ornons der Familie der Nosu-
ooou und bieten wieder eine Fülle des Interessanten und Lehrreichen. '

Es läßt sich natürlich in einem kurzen Referat keine auch nur annähernde Ueber-
ficht des behandelten Stoffes geben. Hingegen sei zur Beleuchtung der Schwierigkeiten,
die eine solche Publikation bietet, darauf hingewiesen, daß z. B. die nicht nur in wärt-
lichcm Sinne dornenreichc Gattung Rosa etwa 70 europäische Arten, nach Orchno,
^linguist, Oosägliso u. a. deren sogar 300—400 umfaßl, ja (ZnnàoAsr, auch ohne

Berücksichtigung der asiatischen und afrikanischen Rosen, sogar mehrere tausend Arten
beschrieb. Allerdings stellt Or. Keller, Wintcrthur, der mit Or. Gams diesen Ab-
schnitt der Flora bearbeitete, nur 20 verschiedene Arten auf, doch werden bei den meisten
von ihnen zahlreiche, bei einzelnen 2ö—3V, ja sogar bis 7V Varietäten, Formen, Hy-
briden usw. unterschieden, so daß wir ebenfalls wieder zu einer ganz respektablen Zahl
von Einzugliedern gelangen, die richtig zu bestimmen für den Nicht-Spczialisten sicher

eine ziemlich heikle Aufgabe sein dürfte. Und unser Selbstvertrauen wird nicht gerade sehr

gehoben durch die Hinweise auf den außerordentlichen Umfang der Literatur, welche

zur Bearbeitung dieser einzigen Gattung gedient hat.
Es würde jedoch den Tatsachen nicht entsprechen, wenn man nach dem Gesagten

annehmen wollte, das Hauptgewicht der Behandlung des Stoffes falle nur auf die Sy-
stcmatik. Neben dem Morphologischen erfahren wir eine Menge von Aufschlüssen über Schäd-
linge und Standortsansprüchc der Rosen, über deren Zucht und Veredelung, über den

Ursprung der Rosenkullur und deren sukzessive Ausbreitung, über Mythen und Sagen,
welche sich an die Rosen knüpfen, über deren Beziehungen zu Wappen und Namen, über

Roscnölgewinnung und Hagenbuttcnverwcndung usw. usw. Jede Auskunft aber wird so

erschöpfend und doch wieder in so ansprechender Fassung gegeben, daß man durchaus
nicht Botaniker zu sein braucht, um sich mit Genuß in die Lektüre der Lieferungen von
Hegis Flora zu vertiefen. Denn was wir hier für die eine Gattung gesagt haben,

gilt natürlich bald mehr, bald minder auch für die andern.


	Anzeigen

